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Ein Architekt setzt sich durch
Jubiläum/ Die Kirche Neumünster ist 175 
Jahre alt. Bei ihrem Bau von 1835 bis 1839 
gab es auch unzimperliche Machtkämpfe.

verfügte sie, dass der anspruchsvolle Kir-
chenbau unter Leitung eines erfahrenen 
Architekten stehen sollte. Und dieser 
war: Leonhard Zeugherr, der Wettbe-
werbssieger. Erfahren war er nicht nur 
im Beurteilen anderer Pläne, sondern 
auch im Ausstechen der Konkurrenz: Er 
knüpfte seine Zusage an die Bedingung, 
dass er Pfisters Pläne ändern dürfe. Die 
Baukommission akzeptierte. 

Ende 1835 reichte Zeugherr seine 
Pläne im klassizistischen Stil ein. In drei 
Jahren war das Neumünster gebaut – 
genau nach den Plänen Zeugherrs, der 
sich damit doch noch durchgesetzt hatte. 
Am 11. August 1839 wurde die Kirche 
eingeweiht, nur einen Monat vor dem 
Züriputsch der Zürcher Landbevölke-
rung gegen die Regierung in Zürich. 

Nun, 175 Jahre später, wird das Ju-
biläum des Neumünsters gefeiert. Es 
werde von den Leuten als schöne Kirche 
betrachtet, sagt Pfarrer Leo Suter und 
weist sogleich darauf hin, dass – abgese-
hen vom Kreuz auf dem Turm – religiöse 
Symbole fehlen. Der Innenraum habe ei-
ne eigene Charakteristik: «Eigentlich ist 
es kein inniger Andachtsraum. Vielmehr 
ein riesiger Prachtsaal, der durch Grösse 
und Weite beeindruckt.» stefan schneIter 

1834 hatten die Bürger von Riesbach, 
Hirslanden und Hottingen genug da-
von, zum Grossmünster zu gehören. In 
der Zeit zwischen den napoleonischen 
Wirren und der Gründung des Bundes-
staates wollten sie ein Zeichen der Unab-
hängigkeit von der Stadt Zürich setzen. 

Der Grosse Rat gab seine Zustimmung 
zur neuen Kirchgemeinde Neumüns-
ter, deren Name auf die Abgrenzung 
vom Grossmünster hindeutet. Natürlich 
wollte die neue Gemeinde mit dem Bau 
einer neuen Kirche architektonisch ein 
Zeichen setzen. Also wurde ein Wettbe-
werb ausgeschrieben, eine Jury erkor 
1835 das Siegerprojekt: dasjenige des 
Zürcher Architekten Leonhard Zeugherr 
und seiner neugotischen Pläne. Bald 
regte sich Widerstand: sowohl vonseiten 
einer eigens für den Bau gegründeten 
Aktiengesellschaft, von der Baukommis-
sion wie auch von der Kirchgemeinde. 
Alle fanden: «Zu modern und zu teuer!»
 
schlauer schachzug. Nun kam der im 
Quartier ansässige Architekt und Bau-
meister Daniel Pfister zum Handkuss. 
Obwohl er im Wettbewerb nicht reüssiert 
hatte, beauftragte ihn die Baukommis-
sion, neue Pläne zu erstellen. Jedoch Eine Kirche mit «riesigem Prachtsaal»: Stich des Neumünsters von 1839
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festivitäten 
am Jubiläum 
die Kirchgemeinde feiert 
das 175-Jahr-Jubiläum 
der Kirche Neumünster 
mit vielen Aktivitäten. 
der klassizistische Kir-
chenbau wird am 6. Sep- 
tember für die lange 
Nacht der Museen offen 
stehen. Am selben  
Tag ist vernissage für den  
Kunstführer über das 
Neumünster. Höhepunkt  
der Festivitäten ist der 
Festgottesdienst am Bet- 
tag, dem 21. September. 
Am 28. September findet  
das Jubiläumskonzert 
des Neumünster Orches- 
ters, am 2. November 
dasjenige des Chores 
Cantus zürich statt.
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